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Unsere Armee.
Eine Rede von Bundesrat Scheurer, gehalten am 12. Dezember 1920
vor einer von der bernischen Fortschrittspartei einberufenen Ver¬

sammlung in Bern.

„Um den Voranschlag des Militärdepartements muß in der
Bundesversammlung ein harter Kampf geführt werden. Es ist aber
nun einmal an der Zeit, daß die Armee ihre durch Gesetz festgelegte
Tätigkeit wieder aufnimmt. Wenn wir sie — nicht einmal in
vollem Umfange — durchführen wollen, so ergeben sich daraus die 80
Millionen Franken Ausgaben. Wenn wir diese nicht bewilligen wollen,
müssen wir das Heerwesen gesetzlieh auf eine andere Grundlage
stellen. Es erhebt sich die Frage, ob wir eine brauchbare Armee
behalten wollen.

Es war von jeher selbstverständlich, daß wir eine solche wollten
im Schweizerland zur Garantierung und Verteidigung unserer
staatlichen Unabhängigkeit. Allerdings begreift man auch die Zweifel
und den Mißmut weiter Volkskreise über die Weiterführung unserer
militärischen Tätigkeit. ¦ Die Erscheinungen, welche der Krieg
zeitigte, haben Abscheu gegen das Militärwesen gepflanzt. Die langen
Militärdienste, die großen Anforderungen, die finanziellen Folgen
und die Furcht, in einer Zeit schwerer wirtschaftlicher Krisen noch
Dienst leisten zu müssen, wirken lähmend auf den dienstfreudigen
Geist, der unser Volk beseelte. Dazu gesellen sich noch die schweren
Enttäuschungen, die der Abschluß des Krieges brachte. Man
erhoffte ganz andere Wirkungen des Friedensschlusses. Demgegenüber

müssen wir die Sachlage ins Auge fassen, wie sie ist :
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